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B Iä_ Der Architrav und der gerade Sturz wurden frei tragend und vorkragend auch

ac em-

Amh;„„_ aus Backfteinen conf’cruirt. Im edlen Falle wurde der fcheitrechte, mit. nicht zu

‘ dünnem Mörtel gemauerte Bogen in Anwendung gebracht, der bei Pcarker Belaf’cung

* Fig. 1 20.
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durch einen über ihn hinweg geführten Segmentbogen verftärkt wurde (Colofl‘eum),

oder ein halbkreisförmiger Bogen nahm ihm die ganze Laß ab (Maxenlz'us-Bafilika

(Fig. 120). An der Aufsenfeite de's Amphitheaz‘rum caßrenfe in Rom wurde der

25 cm vorfpringende Architrav aus 6 Backflein-

Fig. 121. fchichten gebildet, von denen die unterfte aus

60Cm großen Platten befteht, die zur Hälfte in

die Mauer eingreifen und auf welche 4 Schichten

gewöhnlicher Steine und eine profilirte Deckfiein-

%“;ä fchicht folgen (Fig. I 31).

' '“ Zwifchen die horizontale und bogenförmige

„ "'S— Ueberfpannung von Maueröfi'nungen mu-fs noch

' die aus Backfteinen conf’cruirte‚ giebelförmig an—

fteigende eingefchoben werden, wie folche bei

den Flachnifchen des Theaters in Taormina aus-

4 4-„05 geführt ift. Zwei fcheitrechte Bogen Premmen

---.-......-_---_-„_)— fich unter fchwacher Steigung gegen einander

und überdecken fo die 1,05 "1 weiten, 0,54m

tiefen Nifchen (Fig. 121).

B‘54- Die Weite der Ueberfpannung von Freiflützen durch Architrave aus natür-

°gen. lichen und künftlichen Steinen war, wie gezeigt, eine befchränkte. Die Schranken

wurden-erweitert, fobafd f’catt der horizontalen Ueberdeckung der Oeffnungen und

Ueberfpannungen der Freiflützen die bogenförmige gewählt wurde. Mit letzterer

war auch die übergrofse oder Weitftellung (Araeoftylos) des WWW möglich, ohne

'flischr vomTl'q-alrr inTawmin:n .
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